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Links: Ein Bauer vom Hasliberg

Blick gegen den Brienzersee und die
Brienzerrothornkette

$itte $knbe?Mta itbcv kit

Überall an den Berghän-
gen lehnen zwischen saf-
tiggriinen Wiesen und
dunklen Nadelwäldern
die heimeligen, sonnen-
braunen Holzhäuser y

Am sonnigen Berghang über den hohen Felswänden

rechts der Aare liegt der Hasliberg. Kleinere Alpen-

dörfer wie Hohfluh, Wasserwendi, Reuti liegen auf

dieser breiten Bergterrasse, und wer sie durchwandert,

geniesst fortwährend eine prachtvolle Aussicht. Im-

mer wieder ist das Auge entzückt von neuen land-

schaftlichen Reizen: in der Ferne schimmert dçr

Spiegel des Brienzersees, weit draussen im Westen,

und tief unter der Bergterrasse zieht sich das Aaretal

mit seinen Strassen und Häusern friedlich dahin.

Mit zum Schönsten aber gehören die Bergkanten der

Wetterhörner, der herrliche Rosenlauigletscher, die

Zwei Haslitaierinnen, die eine in der Werktags-
die andere in der Sonntagstracht des Tales

Eine malerische Partie an der Haslibergsfrasse Rechts: Die Hasliberger Jugend lernt
schon früh mitangreifen bei der

Arbeit

dunklen Zacken der Engelhörner, das Dossenhorn und Berglistock und
viele andere mehr, von denen der Haslibergwanderer nachher immer
wieder träumt und schwärmt. Jeder Schritt auf der Strasse vom Brünig
bis nach Wasserwendi hinauf oder nach Reuti hinunter, ist ein Rast-
platz für einen Blick in die weite Landschaft, sei es auf die Gipfel der
Alpen, den Taleinschnitt zur Grimsel oder zum Brienzersee hinunter.

Die Landschaft liegt vor dem Wanderer wie ein

buch, in dem sich immer neue Seiten öffnen.
Kirchlein von Hohfluh. Blick auf den Rosenlauigletscher,

Dossenhorn und Berglislock
Blick von der Brünigstrasse aus auf das Aaretal
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ÄW

Unks: kin kauer vom l-iasllberg

klick gegen den krien^srsee und die
krienrerrotkornkette

Eine Wanderung über den

Oberall an den ksrgkän-
gen leknen iviscben sak-

tiggrünen Wiesen und
dunklen blodslvdldern
die ksimsllgsn, sonnen-
braunen tdolTkävssr ^

>km sonnigen Lergkeng über 6sn koken Belswsnden

reckts 6er àre liegt 6sr Husliberg. Xleinere /6yen-

6örker wie Nokkluk, ^Vssserwen6i. Rsuti liegen suk

âiessr breiten Lergterresse, un6 wer sie 6urckwsnderi,

genissst kortwükren6 eine prscktvolle àssickt. Im-

rner wis6er ist 6ss âge entzückt von neuen lsnà-

scksktlicken Reihen: in 6sr Berne sckiininert der

Spiegel 6es Lrien^erssss, weit 6rsusssn iin Vesten,

un6 tisk unter 6sr Bsrgterresss ?iskt sick 6ns àretsi
nnit seinen Stressen un6 Häusern krie6lick dskin.

lVlit ?um Sckönsten sbsr gekörsn 6ie Bergkenten der

tVettsrkörner, 6er kerrlicke Rosenlsuigletscker, die

?vei t-tosliloierinnen, die eine in der Werktags-
die andere in der Sonntogstrockt des °7oies

k!»s moleriscbs Kortis an der kloslibergstrasss ltscbts: vls BosIIbergerlugend lernt
scbon trüb mitangrslksn bei der

Arbeit

dunklen decken 6er Bngelkörner, 6as Oossenkorn un6 Bsrglistock un6
viele sn6ere mekr, von 6enen 6er Has1ikergwnn6erer nsckksr immer
viedsr träumt un6 sckwürmt. 6e6er Sckritt suk 6sr Stresse vom Lrünig
bis neck tVesserwen6i kinauk o6sr neck Rsuti kinunter, ist ein Best-
plsts kür einen Blick in 6ie weite Bsn6sckskt, sei es euk 6is Oipkel 6sr
^lpen, 6en leleinscknitt Ziur Qrimsel o6er ?um Rrien?ersee kinunter.

Ois tandsciiost liegt vor dem Wanderer «ie ein

duck, in dem slcb immer neue Seiten öttnen.
kirctiiein von i-iobtluk. klick auf den itassnlouigletscbsr,

vossenborn und kergllsiock
klick von der krünlgstrosss aus out das Borstal
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